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Ö 24.11.2020 Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften 
(11/2020)

Sachverhalt:
Das Land Nordrhein – Westfalen hat zur Abmilderung der Folgen der Corona – 
Pandemie und zur Stärkung der Zukunftsfähigkeit des Landes ergänzend zum 
Bundes – Konjunkturpaket ein zusätzliches Landeskonjunkturpaket beschlossen. 
Bestandteil hier war unter anderem ein Investitionspaket mit einem Volumen von 5 
Millionen Euro zum Ausbau der „Grünen Infrastruktur“ (der Förderaufruf hängt dieser 
Vorlage an).
Die Stadt Wegberg hat sich an diesem Förderprogramm beteiligt und hier den Erhalt 
von Mitteln in Höhe von 996.289,18€ für den Ausbau der Grünen Infrastruktur 
beantragt.
Eine Übersicht der beantragten Maßnahmen incl. der jeweils beantragten Summe je 
Maßnahme hängt dieser Vorlage an.

Derzeit gibt es bei der Verwaltung noch keinerlei Kenntnis, ob mit einer Bewilligung 
gerechnet werden kann oder nicht.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Wohnen, Bauen, Vergaben und Liegenschaften nimmt die 
Ausführungen zur Kenntnis.

Kosten und Finanzierung:
Der Fördersatz innerhalb des Programmes beträgt 100%, somit verbleibt für die 
Verwaltung kein Eigenanteil.

Alternativen:
Keine Alternativen



Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten
Gez. Ingmar Pape
Fachbereichsleiter

Gez. Frank Thies
Techn. Beigeordneter

Gez. Nina Vieth
Kämmerin



Übersicht – Gesamtkosten zu den 33 Einzelmaßnahmen 
Die folgende Tabelle gibt Aufschluss darüber, wie hoch die Gesamtkosten bei den insgesamt 
33 Maßnahmen geschätzt werden. Hieran anschließend befinden sich die Kalkulationen nebst 
zugehörigen Angeboten für externe Leistungen. 
Örtlichkeit und beabsichtigte Maßnahme Gesamtkosten 
Staudenpflanzung Straßenbeete Rickelrath, Höhe Abzweig 
Schwaamer Straße 

59.587,10€ 

Staudenpflanzung Harbecker Straße 26.816,52€ 
Stauden- und Baumpflanzungen, Gottfried – Plaum - Straße 20.971,06€ 
Baum – Neupflanzungen Helpensteinstraße/ Ecke Ampel 2.018,92€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Auf dem Kamp/ Hufschmiedstraße 3.224,41€ 
Baum – Ersatzpflanzung Mailandweg 1.631,67€ 
Baum – Neupflanzungen Parkplatz Mozartstraße 2.665,73€ 
Baum – Neupflanzungen Büch Kirmesplatz 6.712,95€ 
Staudenpflanzung Beet neben Kreisverkehr Wildenrather Straße- Am 
Wasserturm 

12.886,92€ 

Staudenpflanzung Kreisverkehr Dalheimer Straße 71.236,80€ 
Staudenpflanzung Beete Dalheimer Straße 27.414,40€ 
Baum Neupflanzungen Rosenthaler Straße/ Ecke Heinsberger Straße 2.244,52€ 
Baum Neupflanzungen Spielplatz Wildenrath 4.775,75€ 
Staudenpflanzung Kreisverkehr Siemens 39.909,20€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Friedrich – List Allee 24.999,36€ 
Staudenpflanzung 3 – Kreisverkehre Friedrich – List - Allee 92.649,96€ 
Staudenpflanzung Kreisverkehr B57 Rath – Anhoven und 
Nebenanlagen 

82.637,90€ 

Baum – Neupflanzungen Spielplatz Kipshoven 2.989,58€ 
Baum – Neupflanzungen Prämienstraßen, gegenüber China - 
Restaurant 

6.565,60€ 

Staudenpflanzung Kreisverkehr Beeck Friedhof und Nebenanlagen 46.766,36€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Kiefernweg 17.692,19€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Lindenstraße 5.001,99€ 
Staudenpflanzung Straßenbeete Ecke Tannenweg/ Kiefernweg 9.038,48€ 
Naturnahe Umgestaltung Spielplatz Goldregenweg/ Azaleenweg 173.178,05€ 
Staudenpflanzung Straßenbeete Sandbirkenweg 20.053,00€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Heidekamp 7.197,67€ 
Staudenpflanzung An der Kull 55.003,70€ 
Baum – Ersatzpflanzungen Maaseiker Straße 4.233,02€ 
Staudenpflanzung Zufahrt Gymnasium 15.702,91€ 
Baum – Neupflanzungen Ophover Mühle 4.164,90€ 
Baum – Neupflanzungen Skaterplatz 5.142,43€ 
Förderung Naturerlebnis – Spielplatz Stadtpark 19.179,13€ 
Beschaffung eines Bewässerungsfahrzeugs 122.000,00€ 
   

Gesamtkosten: 996.289,18€ 
 



„Förderaufruf Grüne Infrastruktur“
im Rahmen des Konjunkturpaket I des Landes NRW

(Stand 17.09.2020)

0. Präambel
Das Budget des Förderaufrufes „Grüne Infrastruktur“ im Rahmen des Konjunkturpakets des
Landes Nordrhein-Westfalen beträgt 5 Millionen Euro. Ziel ist die Sicherstellung eines
möglichst hohen Mittelabflusses noch im Haushaltsjahr 2020. Dazu muss eine Bewilligung
der Maßnahmen in 2020 erfolgen und Mittel sollen möglichst in 2020 abgerufen werden.
Unter dieser Voraussetzung kann der Abschluss der Fördermaßnahme bis zum 31.08.2021
erfolgen. Die Aufteilung der Ausgaben auf die Jahre 2020 und 2021 ist im Förderantrag zu
benennen. Zuwendungsberechtigt sind Gemeinden und Gemeindeverbände aus Nordrhein-
Westfalen; Träger von Naturparken, Stiftungen sowie die in Nordrhein-Westfalen
anerkannten Naturschutzverbände und sonstige juristische Personen des öffentlichen
Rechts und des Privatrechts. Juristische Personen des Privatrechts sind nur dann
antragsberechtigt, wenn zu ihrem Aufgabenbereich bzw. Satzungszweck der Naturschutz
gehört. Die Frist zur Antragseinreichung beim Dezernat 51 der örtlich zuständigen
Bezirksregierung ist der 14.10.2020.

1. Förderbedingungen und Fördertatbestände
Grundlage der Förderung im Aufruf „Grünen Infrastruktur“ im Rahmen des Konjunkturpakets
sind die Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ des MULNV (s. Anlage) (SMBl. Nr. 791) mit den
nachfolgenden Modifikationen. Förderfähig sind investive Vorhaben der Nummern 2.1, 2.2,
2,4, 2,5, 2.6, 2.8 und 2.15 mit dem Ziel der Sicherung, Entwicklung, Schaffung und
Verbindung von Grün- und Freiräumen. Dazu können beispielsweise gehören, Maßnahmen
zur/ zum…

· Steigerung der autochthonen Artenvielfalt, z. B. durch naturnahe Blühstreifen an
Wegen mit Mahdgutübertragung oder regionalem Saatgut, Streuobstwiesen,
Umwandlung von Schottergärten, Anlegen von Gehölzstrukturen,
Staudenpflanzungen etc. Für die Weiterleitung der Mittel an Dritte zur Umsetzung der
v.g. Maßnahmen (z.B. bei der Umwandlung von (privaten) Schottergärten) gelten die
Nrn. 3.3 und 7.5 der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“.

· Erhalt der grünen Infrastruktur, z.B. Neu- und Nachpflanzung von Bäumen,
Anschaffung von Bewässerungsfahrzeugen, Baumbeuteln, etc. Bei der
Nachpflanzung von Bäumen, die bereits nach anderen Förderrichtlinien gefördert
wurden, sind die dort getroffenen Festsetzungen (z.B. zum Zweckbindungszeitraum)
zu beachten. Die Bewilligungsbehörde ist in diesen Fällen durch den Antragsteller auf
die vorangegangene Förderung hinzuweisen.

· Naturerleben einschließlich der Wegeerschließung und -anbindung entsprechender
Grün- und Freiräume. Vollversiegelte Wegeflächen sind von der Förderung
ausgeschlossen.

· Entwicklung von Grün- und Freiräumen zur Steigerung ihrer gesundheitsfördernden
Wirkungen z. B. durch naturverträgliche Spiel-, Sport- und Erholungsflächen als
Beitrag zur Bewegungsförderung.

· Entsiegelung/Entwicklung von Flächen zum Anlegen ökologischer Strukturen
· Schaffung von naturnahen Wasserflächen und weiteren Feuchtbereichen, auch zur

Regenrückhaltung

Anschaffungen werden nur dann gefördert, wenn Sie im unmittelbaren Zusammenhang mit
einer Fördermaßnahme des Förderaufrufs „Grüne Infrastruktur“ stehen (z.B. Baumbeutel
oder ggf. Bewässerungsfahrzeuge bei Neuanpflanzungen). Nicht gefördert werden
Anschaffungen, die von ihrer Gebrauchsbestimmung her bereits für andere Zwecke der



allgemeinen Unterhaltung (z.B. Mäher) genutzt werden können, soweit für die Maßnahmen
der „Grünen Infrastruktur“ nicht eine spezielle Technik erforderlich ist, die beim Antragsteller
derzeit nicht vorhanden ist. Die Anschaffung darf nicht alleiniger Fördergegenstand des
Förderantrags „Grüne Infrastruktur“ sein.

Bei investiven Maßnahmen der Biologischen Stationen nach Nr. 2.15 der Richtlinien „Grüne
Infrastruktur“ wird auf Nr. 5.6.4.2 dieser Richtlinien und weiter auf Nr. 2.1.6 der
Förderrichtlinien Biologische Stationen (FöBS) hingewiesen.

Grundsätzlich ist außerdem Nr. 5.6.4.3. der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ zu beachten, die
besagt, dass Maßnahmen, die nach anderen Förderrichtlinien des Landes zuwendungsfähig
sind, nicht zuwendungsfähig sind.

2. Abweichungen von den Richtlinien „Grüne Infrastruktur“
Wie oben dargelegt, sind nicht alle Fördertatbestände der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“
förderfähig. Die Nrn. 5.4.2 und 5.4.3 der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ finden für den
Förderaufruf „Grüne Infrastruktur“ keine Anwendung. Außerdem erhalten Kommunen
abweichend von den Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ aufgrund von § 28 Abs. 3
Haushaltsgesetz 2020 des Landes NRW bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen eine
Vollfinanzierung. Für andere Antragsteller gelten die Regelungen gemäß Richtlinien „Grüne
Infrastruktur“ (Nr. 5.5), welche eine Anteilsfinanzierung von 80 Prozent der
zuwendungsfähigen Ausgaben vorsehen. Des Weiteren ist abweichend von den „Richtlinien
Grüne Infrastruktur“ ein kommunales Handlungskonzept nicht Voraussetzung für die
Gewährung der Zuwendung. Juristische Personen des Privatrechts sind nur dann
antragsberechtigt, wenn zu ihrem Aufgabenbereich bzw. Satzungszweck der Naturschutz
gehört. Nr. 3.1.4 der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ findet keine Anwendung. Demnach sind
Privatpersonen nicht antragsberechtigt.

Für das Zuwendungsverfahren zu dem Aufruf „Grüne Infrastruktur“ gelten bezüglich der
Nebenbestimmungen nach den Nrn. 6.1 und 7.5 der Richtlinien „Grüne Infrastruktur“ die
Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) bzw.
zur Projektförderung an Gemeinden (ANBest-G) zu § 44 LHO.

3. Verfahren
· Antragsformulare (s. Anlage) sind spätestens bis zum 14.10.2020 beim Dezernat 51

der jeweiligen Bezirksregierung per E-Mail und anschließend auch im Original auf
dem Postweg einzureichen.

· Sollte das zur Verfügung stehende Budget durch die Kosten der eingegangenen,
förderfähigen Anträge überzeichnet sein, erfolgt eine Auswahl anhand der
untenstehenden Kriterien.

· Für die Auszahlung der Zuwendungen gilt die Zweimonatsfrist nach Nr. 1.4 der
ANBest-P bzw. ANBest-G.

· Durchführungszeitraum bis zum 31.08.2021, Auszahlungsantrag für die Mittel in 2020
bis spätestens zum 30.11.2020. Auszahlungsantrag für die Mittel in 2021 bis zum
30.09.2021.

4. Ansprechpersonen
Folgende Personen stehen bei den Dezernaten 51 der Bezirksregierungen für Fragen zur
Verfügung:

Bezirksregierung Arnsberg
Dagmar Schlaberg
Email: dagmar.schlaberg@bra.nrw.de
Telefon: 02931-82-2649

Bezirksregierung Detmold
Rita Rothenstein
Email: post51@bezreg-detmold.nrw.de
Telefon: 05231-715186



Bezirksregierung Düsseldorf
Dezernat 51
Email: dezernat51@brd.nrw.de

Bezirksregierung Münster
Maike Fritz
Email: maike.fritz@brms.nrw.de;
Telefon: 0251-411-1552

Ludger Kröger
Email: ludger.kroeger@brms.nrw.de
Telefon: 0251-411-1022

Bezirksregierung Köln
Gerd Brietzke
Email: gerd.brietzke@brk.nrw.de
Telefon: 0221-147-3411

Stephanie März
Email: stephanie.maerz@brk.nrw.de
Telefon: 0221-147-2327



Kriterien zur Auswahl von Maßnahmen im Förderaufruf "Grüne Infrastruktur" zur Umsetzung des Konjunkturpaket I des Landes
NRW

Kriterium Wertung Beschreibung Erläuterung/ Beispiel

Übergeordnete
Kriterien

Umsetzbarkeit x 2
Wahrscheinlichkeit einer zeitnahen
Umsetzung

Die Mittel sollen schnellstmöglich verausgabt werden. Eine hohe
Wahrscheinlichkeit der Verausgabung von Mitteln in 2020 wird besser
bewertet. Maßnahmen mit einem Zeithorizont 2023+ werden aus dem
Förderprogramm ausgeschlossen.

Konjunkturrelevanz x 2
Nachvollziehbarer Beitrag zur Stärkung
der Konjunktur

Maßnahmen die einen deutlichen Beitrag zur Stärkung der Konjunktur leisten
können, sind entsprechend hoch zu bewerten.

Vorbildcharakter x 1
Auswahl hauptsächlich modellhafter
Maßnahmen

Aufgrund der zur Verfügung stehenden Mittel sollen prioritär Maßnahmen mit
Vorbildcharakter gefördert werden

GI-typische
Kriterien

Konnektivität x 1
Physische und funktionale Vernetzung
von Elementen der GI Stärkung Biotopverbund, Frischluftschneisen, Grünverbindungen

Multifunktionalität x 1
Funktions- und Leistungsüberlagerung
von GI

Sinnvolle Kombination verschiedener Teilaspekte (s. fachl. Kriterien) in einer
Maßnahme

Mehrräumlichkeit x 1
Berücksichtigung unterschiedlicher
Maßstabsebenen

Maßnahmen, die Wirkungen auf verschiedenen Maßstabsebenen entfalten
(z.B. Stärkung landesweiter Biotopverbund)

Fachliche
Kriterien

Biodiversität x 1 Stärkung Artenvielfalt und -schutz

Schaffung und Vernetzung ökologisch wertvoller Grün- und Freiräume
(Biotopverbund), Renaturierung (auch von Gewässern), Anlage von
Staudenpflanzungen und artenreichen Flächen

Klimaanpassung x 1
Abmilderung der Folgen des
Klimawandels

Dach- und Fassadenbegrünung, Regenrückhaltung, Straßenbäume,
Entsiegelung

Gesundheit x 1
Erhöhung der gesundheitsfördernden
Wirkungen von GI

Entwicklung und Aufwertung von naturverträglichen Spiel-, Sport- und
Erholungsflächen als Beitrag zur Bewegungsförderung sowie Maßnahmen zum
Naturerleben

Bewertung:
++ (5 Punkte) = Kriterium wird voll erfüllt, sehr positive Wirkung zu erwarten
+   (4 Punkte) = Kriterium wird erfüllt, positive Wirkung zu erwarten
o   (3 Punkte) = Kriterium wird nicht adressiert, neutrale/ keine Wirkung zu erwarten
-    (2 Punkte) = Kriterium wird kaum/ nicht erfüllt, negative Wirkung zu erwarten
--   (1 Punkt)    = Kriterium wird gar nicht erfüllt, sehr negative Wirkung zu erwarten


	Vorlage
	Anlage  1 Maßnahmenübersicht - kompakt
	Anlage  2 Aufruf Grüne Infrastruktur Konjunkturpaket_final_3

